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Hart Friedrich - Straß « Nr . 14 (Fcrnsprech
anschluß Nr . SSl , »52, AbZ, S5t), woselbst auch

Anzeigen in Empfang genommen werden

Dienstag, den 23. Juni 1914
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Ji 50 fy ,

durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwallung, Briefträgergebühr eingerechnet 3 Ji 67
EinrückungSgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefs und Gelder frei .

157. Jahrgang
Unverlangte Drucksachen und Manuskript«
werden nicht zurückgegebenund vi wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen.

Nick)t--Amtlicber Teil.
Karlsruhe , 22. Juni .

Die marokkanische Kesatzungsarmee .
SRK . Der Bericht des Abgeordneten Messimy, des

ehemaligen Kriegsministers , über das Budget Marokkos
enthält interessante und ausführliche Angaben , die bis -
her fehlten, über die einzelnen Bestandteile der franzö-
fischen Okkupationsarmee . Messimy betont zu Beginn
seiner Ausführungen , daß die französische Armee in Ma -
rokko eine vielseitige und gewaltige (multiple et colossale)
Aufgabe zu lösen habe , da sie "allein im Lande , ausge -
nommen in den KÄstenstädten und deren Umgebung,
die französische Zivilisation repräsentiere . Ganz Frank -
reich ohne Unterschied der Parteien niüsse dem Heere für
das große Beispiel planvoller Energie und ruhiger Ent -
schlossenheit bei der Unterwerfung von Land lind Leuten
dankbar sein .

Nach dieser Einleitung des Berichts geht Messimy auf
die Zusammensetzung der Besatzungsar -
mee ein. Sie besteht zunächst aus Truppentei -
len des Mutter lande s . Hiervon ist im Budget
die Gestellung von 2 Jägerbataillonen vorgesehen, von
denen jedoch das eine Bataillon (das 7 .) Ende 1913 nach
der Heimat zurückgeschickt wurde , ohne daß bis jetzt ein
Ersatz dafür bestimmt ist . Das andere noch dort befind-
liehe 14. Jägerbataillon ist 4 Kompagnien stark. Von
anderen heimatlichen Waffenarten sind der Besatzungs-
armee zugewiesen 8 fahrende und 7 Gebirgsbatterien , 0
Festungspionier - , 2 Eisenbahn - , 1 Telegraphen - , 1 Radio¬
telegraphen - und 6 Trainkompagnien . Von der Gesamt-
heit dieser Einheiten gehören 6 Batterien und 6 Pionier -
kompagnien zum XIX . Armeekorps , so daß außer den
technischen Einheiten die Zahl der eigentlichen Feldtrup¬
pen aus dem Mutterlande im Besatzungskorps nur gering
bemessen ist (1 Jäger -Batl . , 9 Batterien ) . Ten Haupt -
bestandteil der marokkanischen Besatzlingsarmee bildeil
die Truppen des afrikanischen XIX . Ar -
Nl e e k o r p s . Ihm sind die in Ostmarokko befindlichen
17 000 Mann entnommen und von den in Westmarokko
stehenden 63 000 Mann hat es etwa die Hälfte und den
größten Teil der Stäbe gestellt . Auch fast das gesamte
Verwaltungspersonal in Marokko, das die militärischen
Maßnahmen vorbereitet , gehört zum XIX . Armeekorps .
Im einzelnen sind es folgende Truppen , die das XIX .
Korps an die marokkanische Besatznngsarmee abgegeben
hat : 9 Zuavenbatl . , 5 Batl . von Fremdenregimentern , 3
Batl . leichter afrikanischer Infanterie , 19 Batl . von Ti -
railleurregimentern , zusammen 36 Batl ., ferner 10 Eska-
drons Chasseurs dÄfrique , 14 Spahis - Eskadrons , ins -
gesamt 24 Eskadrons , schließlich die schon erwähnten 6
Batterien und 6 Pionierkompagnien und das Verwal -
tungspersonal .

Zum Bestände der Okkupationsarmee zählen weiter d i e
marokkanischen Truppen . Der marokkanische

» Soldat , den man nach dem Aufstande vom April 1912
Mißtrauisch ansah, fängt jetzt an , ein sehr wichtiges Ele-
ment der Besatzungstruppen zu werden . Er wird entwe-
der den Hilfstruppen , der früheren scherifischen Armee,
überwiesen oder bei irregulären Einheiten (Maghzen-
Parteigängern ) oder auch französischen oder algerischen
Truppenteilen eingestellt. Seit 18 Monaten hat die Ein -
stellung marokkanischer Eingeborener in die französische
Okkupationsarmee erheblich zugenommen und erreicht
heute bereits nahezu 20 000 Mann , ungerechnet die zahl-
reichen im Verwaltungsdienst beschäftigten Zivilarbeiter
und die Mannschaften der scherifischen Mahallas , die im
Souß -Gebiet die Ruhe wieder hergestellt haben.

Die marokkanischen Hilfstruppen bestan-
den am 31 . 12 . 13 aus : 5 Bataillonen Tirailleuren mit
zusammen 18 Kompagnien , 8 Spahis -Eskadrons , 4 Zü¬
gen Artillerie , % Pionierkompagnie , 1 Trainkompagnie .
An Neuformationen sind im nächsten Budget vorgesehen:
5 Tirailleur -Bataillone mit insgesamt 22 Komp ., 2 Spa -
his -Gruppen mit 11 Eskadrons , 1 Artillerieabteilung zu' % Zügen , y2 Pionierkomp . , 2 Trainkomp . Diesen Hilfs¬
truppen sind noch hinzuzurechnen die aus 1 Infanterie -
komp . und 1 Eskadron bestehende fcherifische Garde und
T4 gemischte Goumabteilungen. Der Gesamtbestand der

Hilfstruppen stellt sich auf über 10 000 Offiziere und
Mann .
- Die irregulären marokkanischen Trup¬

pen , denen wie erwähnt Eingeborene überwiesen wer-
den , sind nur lose in Verbänden zusammengefaßt ; sie be¬
ziffern sich auf etwa 6000 Mann .

Der eingeborene Marokkaner, der bis jetzt nur frei-
willig dienen will, hat eine Vorliebe für die marokkani -
schen Bataillone und Schwadronen . Versuche , den Ma -
rokkaner zu anderartigem Diensteintritt zu veranlassen,
die nach den Ereignissen in Fez 1912 gemacht wurden ,
sind noch nicht gelungen.

In Tanger gibt es noch eine Polizeitruppe ( tabor de
Police ) , ein Überbleibsel der vorübergehenden interna -
tionalen Organisation in Verfolg der Algesiras -Akte zur
Aufrechterhaltung der Ruhe und Sicherheit in Tanger
und Umgebung.

Endlich zählen zu der Besatzungsarmee in Marokko
auch noch die aus Europäern u . Senegalnegern bestehen -
den K o l o n i a l t r u p p e n . Davon sind vorhanden :
7 Jnfanteriebatl . und 7 Batterien Feldartillerie mit dem
für die Verwaltung erforderlichen Personal an Schrei -
bern , Krankenträgern usw . , ferner 12 Batl . Senegal -
Tirailleure , 1 Eskadron Senegal -Spahis , 6 Komp . Sene -
gal-Trainfahrer , insgesamt 500 Offiziere und 20 000
Mann . Die französischen und senegalesischen Einheiten
sind in 6 Regimentern zu je 3 Batl . derart zusammenge¬
stellt , daß auf 1 französisches Bataillon 2 Senegalesen -
Batl . kommen .

D i e G e s a iil t st ä r k e der aus Truppen aus dem
Mutterlande , aus dem XIX . Armeekorps , aus einge-
borenen Marokkanern und Senegalnegern zusaminenge-
setzten marokkanischen Besatzungsarmee
gibt der Berichterstatter Messimy für das Jahr 1914 auf
90 701 Offiziere und Mann an .

Am Schlüsse seines Berichts geht Messimy auf die Ko -
sten ein , die das Mutterland für Marokko zu tragen hat
lind die viel zu hoch seien . Einer Jahreseinnahme aus
dem afrikanischen Besitz von 20 Millionen Pesetas Nas-
sani ständen Ausgaben von 34 Millionen Pes . Nass. ge¬
genüber, so daß ein Defizit von 14 Mill Pes . Nass. oder
von 10 Millionen Franks vorhanden sei . Als einen der
Hauptgründe für die hohen Unkosten in Marokko bezeich-
net der - Berichterstatter die Tatsache, daß noch eine Zeit -
lang so erhebliche Gehälter u. a . , an marokkanische Wiir -
denträger , Beamte usw . gezahlt werden müßten , die
ganz ohne Amt und Stellung seien , von denen also die
jetzige Verwaltung absolut nichts hätte . So gebt' es z . B .
einen Kriegsminister ohne Truppe , einen Staatssekre -
tär ohne Tätigkeit , 2 ehenuilige Sultane , denen Pen¬
sionen von 500 000 Franks gezahlt werden müßten . Auch
die scherifische Hofhaltung , die früher unbegrenzt in ih-
ren Ausgaben gewesen sei, koste trotz aller Einschrän -
kungen , die ihr auferlegt wurden , mit 3550 000 Pes .
Nass . noch immer viel zu viel. Recht hoch stellten sich
auch die Beträge , die an Fremde abgeführt würden , die
durch Verträge früherer Sultane ins Land gerufen wur -
den . Es gäbe z . B . eine italienische Mission , die in Fez
ein kostspieliges , heute unbenutztes Arsenal gebaut habe
und dafür kontraktlich bis zum Jahre 1917 jährlich
150 000 Franks erhalte.

Messimy hofft, daß im Laufe der Jahre das budgetäre
Gleichgewicht in Marokko ebenso hergestellt werde, wie
es in Westaftika bereits der Fall sei . Man müsse nur
das reiche, an sich sehr kulturfähige Land rationell be-
wirtschaften und seine Schätze zu heben wissen . Vor allen
Dingen aber müsse der Eingeborene zur Verwaltung in
seiner Heimat herangezogen werden, denn er sei drei - bis
viermal billiger als der französische Beamte und dabei
ebenso leistungsfähig als dieser.

Die Rev »l«tio « in Alban . c».
Durazzo , 20. Juni . 11 .30 Uhr nachts . (Agenzia Stefani .) Bei

denVerhandlungen mit den Unterhändlern , die in vollem
Einverständnis mit der Regierung namens der Stadt über den
Frieden verhandeln sollten, verlangtendie Aufständi -
schen die Befreiung vom Militärdienst und von
den Steuern , sowie Annahme anderer geringfügigerer For -
derungen , die sie schon stellten . Außerdem verlangten sie einen
dreitägigen Waffenstillstand . Da die Regierung
auf einen dreitägigen Waffenstillstand nicht eingehen zukönnen erklärte, wurde schließlich vereinbart , daß , wenn bis

(Mit einet Landtagsbeilage.)

Sonntag Nachmittag 6Vi Uhr keine Antwort erteilt ist, samt -
liche Verhandlungen abgebrochen sein sollten .

Paris , 20 . Juni . Nach einer Meldung des „Temps " au »
S k u t a r i sei die dortige Lage beunruhigend . Die M u f e l -
manen schienen den Abmarsch der katholischen Miriditen
nach Durazzo zu einer Aufstandsbewegung benützen
zu wollen . Ein Religionskrieg sei zu befürchten .

Durazzo , 21 . Juni . ( Wiener Corr.-Bur . ) In der veraarmene «
Nacht lief die „ Herzegowina " abermals aus und beschoß
die feindliche Stellungen in der Richtung von Porta Romana
und Kawaja . _

Da in der vergangenen Nacht in Durazzo aber »
mals Gewohrschüsse abgegeben wurden , ordnete der holländische
Kommandant Kroon an , daß jedermann , der in der
Stadt Schüsse abgibt , mit 5 Jahren Gefängni »
bestraft wird . Der letzte Tag verlief vollkommen ruhig . Um
einem etwaigen abermaligen Überrumpelungsversuch vorzn -
beugen , wurden an sämtlichen einigermaßen gefährdeten Punk »
ten der Stadt Verschanzungen und Drahtzäune errichtet , so
daß ein Eindringen der Aufständischen in die Stadt selbst int
Falle eines unerwarteten Angriffs ausgeschlossen ist. Hinter
den Verschanzungen liegen überall starke Abteilungen von Mi -
riditen und Malifsoren auf Wachposten . Heute hat sich daS
Freiwilligenartilleristenkorps organisiert . Es
wählte den preußischen Rittmeister von der Lippe zum
Komandanten , der seinerseits den Befehlen der holländischen
Offiziere unterstellt ist. Gleich darauf brachte das Freiwilligen -
korps sein vollstes Vertrauen zu den holländischen Offizieren
zum Ausdruck . ^Diesen Beschluß unterbreitete Rittmeister von
der Lippe dem F ü r st e n , der ihn genehmigend zur Kenntnis
nahm .

Durazzo , 21 . Juni . (Wien . Korr.-Bur .) Wie verlautet , sollen
die A u s st ä n d i sch e n bereit sein Frieden zu schließen . ,Sie verlangen jedoch Belassung der Waffen und !
volle Amnestie und verweigern die Stellung vor»
Geiseln . An ihrem Standpunkt dürfte ein etwaiger Ver <
söhnungsversuch abermals scheitern . Die allgemeine Lage ifk
sehr ungeklärt . Prenk - Bib - Doda befindet sich mit sei*
nen Leuten noch immer etwa 4 Stunden hinter Durazzo und
scheint zu zögern , den Vormarsch aus Schiak zum Angriff auf .
die Aufständischen anzutreten . Auch hierüber herrscht keine
Klarheit , wie Achmed Beh Mati , der über Tirana vor »
rückt und den Kreis um die Aufständischen schließen soll , sich
verhält . Uber die Stellungnahme Aziz Pascha VrioniS ,
der zu dein gleichen Zweck von Süden über Fieri heranrücken
sollte , liegen keine günstigen Rachrichten vor . Heute Abend
ging freiwillige Artillerie mit dem gleichfalls von der albani -
schen Regierung gecharterten Dampfer des Österreichischen
Lloyd „ Gisela " nach Norden zu den Stellungen Prenk -Bib -
Dodas , um die Bedienung der Geschütze zu übernehmen und
Prenk -Bib -Doda die Notwendigkeit des Vormarsches nahezu -
legen , mit welchem gleichzeitig eine Gegenbewegung gegen das
Lager der Aufständischen von Durazzo aus ausgeführt wer »
den soll.

Politische Übersicht.
Der Besuch des Äönigs von Sachsen in Rußland .

Zarskoje Tselo, 20 . Juni . Ter König von Sach -
f e n begab sich nachmittags mit seinem Gefolge und den
russischen Offizieren, die seiner Person attachiert sind,
nach Peterhof , wo er das Lustschloß und die Fontänen im !
Park besichtigte . Um 8 Uhr abends gab der Großfürst ' !
Konstantin Konstantinowitsch in Pawlowsk zn Ehren deS j
Königs etn Diner , dem der Kaiser , die Kaiserin , die
Großfürstinnen Olga Nicolajewna und Tatjana Nicola - >
jewna sowie andere Großfürsten und Großfürstinnen
beiwohnten .

Petersburg , 21 . Juni . Um ^ 10 Uhr morgens ist der
König von Sachsen mit seinem Gefolge und den
ihm attachierten russischen Offizieren angekommen. Zur
Begrüßung hatten sich eingefunden die höheren Zivil -
und Militärbehörden , der Kommandant des 18. Armee -
korps , General der Kavallerie v . Krusenstern, der Divi -
sionsgeneral Generalleutnant Freimann , der Gouverneur
von Petersburg , Graf Adlerberg , der Vertreter des Poli -
zeipräsidenten Generalleutnant Wendorf, Botschaften
Graf Pourtales , der bayerische Gesandte Freiherr Grüne -
lius , die Mitglieder der deutschen Botschaft und Abge-
sandte der Stadt , an ihrer Spitze der Bürgermeister von
Petersburg Graf Tolstoi . Eine Kompagnie des Biels -
morsky- Regiments erwies die militärischen Ehren .
G r a f T o l st o i bot dem König in einer silbernen
Schüssel Brot und Salz an und hieß ihn namens der
Hauptstadt willkommen . Nach der Begrüßung begab sich
der K ö n i g um 10 Uhr morgens in die mit Blumen ge-
schmückte katholische Bonifatiuskircke , wo er dein
Gottesdienst beiwohnte . Gegen mittag verließ er die
Kirche . Die Stadt ist mit Fahnen in den russischen unii
sächsischen Farben geschmückt.



Petersburg , 21. Juni . Nach der Messe in der Bonifa -
tiuskirche besuchte der König von Sachsen das
Winterpalais und die Eremitage und empfing sodann
eine Abordnung des Ausschusses für Denkmalsbau auf
dein Schlachtfelde bei Leipzig sowie Vertreter der säch-
sisäzen Kolonie in Petersburg . Sodann fand ein Früh -
stück im Winterpalais statt , welchem der dent -
s ch c Botschafter , eine Abordnung des vierten Ko -
Porski- Ansanterie -Regiments , dessen Chef der König ist ,
das Gefolge und der russische Ehrendienst beiwohnten.
Sodann besichtigte der König die Jsaakkathedrale .

Petersburg , 22 . Juni . Der König von Sachsen
besichtigte gestern nach einer Fahrt die Newa abwärts
die P a n z e r k r e u z e r „S e b ast o p o l" und „ P et r o-
p a w l o w s k "

. Um 8 Uhr gab der deutsche Bot -
schafter zu Ehren des Königs ein Diner . Der König
hat für 16 Offiziere seines Koporski-Regiments Ge-
schenke gemacht und 11 Geschenke für Soldaten . Abends
schenkte der König dem Regiment sein Bild mit einer
Widmung in deutscher und russischer Sprache .

Militärische Hundertjahrfeier in München.
* München, 21 . Juni . Aus Anlaß der Hundertjahr -

frier des 1 . schweren Reiterregiments fand
vormittags auf dem Exerzierplatz in Oberwiesenfeld ka-
tholischer und evangelischer Feldgottesdienst statt, dem
die Mannschaften des Regiments zu Pferd und an 4000
ehemalige Angehörige des Regiments beiwohnten. Hier¬
zu waren der Herzog von Braunschweig und
die dem Regiment nahestehenden Prinzen des Ko -
n i g l i ch e n H a u s e s erschienen . Um 11 Uhr kam , bc-
gleitet von großer militärischer Suite , der König zu
Pferd auf das Paradefeld . Im offenen Wagen schlössen
sich die Herzogin von B r a n n s ch w e i g mit der
Prinzessin Franz und den iibrigen Prinzes -
sinnen an . Die Königin mußte sich noch Schonung
auferlegen . Der König heftete persönlich das Säkular -
standartenband an die Regimentsstandarts und verlieh
dem Reginient die silbernen Pauken , die ehemals das Re-
giment Gardes du Corps zu Pferd geführt hat . Die
Herzogin von Braunschweig war bei der Rückkehr vom
Paradefeld Gegenstand lebhafter Kundgebungen des Pu -
blikums . Der König hat eine Reihe von Auszeichnungen
verliehen und den Prinzen Franz von Bayern ä la suite
des 1 . schweren Reiterregiments gestellt . Das Groß -
kreuz des Militärverdienstordens erhielt Prinz Alfons.
Am Abend veranstaltete das Offizierkorps des 1 . schwe¬
ren Reiterregiments im Rathaussaal ein Festbankett, an
dem der König , der Kronprinz , der Herzog von
Br a u n s ch w e i g und die Prinzen des Kgl. Hauses
teilnahmen . Im Lause des Bankettes brachte der Regi-
mentsinhaber Prinz Leopold einen Trinkspruch auf
den obersten Kriegsherrn aus , worauf der König er-
widerte . Die Ansprache des Königs klang in ein Hoch
auf das 1 . schwere Reiterregiment und seinen Inhaber
Prinz Leopold aus .

* Der Reichsverband der deutschen Presse
trat auf dem Gelände der „Bngra " zu feiner 4. Haupt -
Versammlung zusammen. Der Vorsitzende der Ortsgruppe
Leipzig, Chefredakteur Dr . Grautoff , bewillkommnete die
Erschienenen, namens der sächsischen Staatsregierung be-
grüßte Ministerialdirektor Dr . Rumpelt die Versamm-
lnng , für die Stadt Leipzig sprach Bürgermeister Dr .
Weber, für das Direktorium der Ausstellung der zweite
Vorsitzende des Direktoriums , Arndt -Meyr , für den Ver-
band sächsischer Zeitnngsverleger Verlagsdirektor Kraus .
Sodann warf der Vorsitzende des Reichsverbandes, Chef-
redaktenr Marx -Berlin einen Rückblick auf die Ereignisse
des vergangenen Jahres und betonte u . a . die Friedens -
liebe der deutschen Presse nnd präzisierte die Stellung des
Reichsverbandes zum Spiouagegesetz sowie zur Schaffung
einer Nachrichtenstelle im Kriegsministerium . Zum
Schlüsse gedachte der Redner in warmen Worten des ver-
storbenen Karl Frenzel . Hieraus wurde in die Tages -
ordnnng eingetreten . Über den Anslands -Nachrichten -
dienst der deutschen Presse referierte der Direktor des
Wolffbnreaus Dr . Diez (Berlin ) .

Leipzig, 21 . Juni . Die D e l e g i e r t e n v e r s a m m -
l u n g des Reichsverbandes der Deutschen
Presse nahm nach längerer Debatte mit großer Mehr¬
heit folgende Resolution an :

„ Der Reichsverband der deutschen Presse , erachtet den A u s -
b a u d e s a us l ä n di s ch e n N a ch r i ch t e n d i e n st e s durch
eine selbstständige rein deutsche - Organisation für eine drin -
gende Notwendigkeit . Bei der Verwirklichung dieser Forde -
rung ist die Zuziehung des Reichsverbai >des der deutschen
Presse und des Vereins Deutscher Zeitungsverleger sowie der
Leiter des Wolffbureaus ein unbedingtes Erfordernis , wenn
die in Frage kömmenden Interessen wirksam und sachgemäß
wahrgenommen werden sollen ."

Ferner wurde eine Kommission, bestehend aus sieben
Mitgliedern , zur weiteren Verfolgung der Angelegenheit
eingesetzt . Die Delegiertenversammlung verhandelte wei-
terhin über einen Angriff betreffend die Einführung
obligatorischer Ehrengerichte : der Antrag
Wurde abgelehnt . Über einen Vermittlungsantrag
Kemper soll ani Montag abgestimmt werden . — Abends
fand im Hauptrestaurant der Ausstellung ein Festmahl
statt .

* Die Schaffung einer deutschen Einheitskurzschrift.
Der vom Reichsamt des Innern berufene Sachverständi¬
genausschuß zur Schaffung einer deutschen Einheitskurz -
schrist, bestehend aus 23 Vertretern von neun stcnogra-
phischen Schulen , tagte am 20 . und 21 . Jnni im preußi -
scheu Kultusministerium unter dem Vorsitz des Geheim¬

rats Tiebe. Der von dem Unterausschuß vorgelegte
Entwurf wurde nach eingehendster Beratung in seinen
Grundlagen ei nstt m mi g angenommen und die
Vorlage mit den von ihm beschlossenen Änderungen dem
Unterausschuß zur Überarbeitung überwiesen.

KoLoniaLpotitik .
* Der Gouvernementsrat für Deutschoftafrika ist dieser

Tage in Daressalam zusammengetreten . In öffentlicher Sit -
zung beleuchtete der Gouverneur die Entwicklung der
Handelsziffern und der F i n a n z e n , die sich trotz
der durch die Kautschukkrise entstandenen Schwierigkeiten
günstig gestaltet hätten . Das Rechnungsjahr 1913 schließe
mit einem beträchtlichen Überschuß ab . Für die in Deutsch -
land behauptete Abnahme der Eiugeborenenlbevölkerung des
Schutzgebiets fehle jeder Nachweis . Ausreichendes statistisches
Material zur Beurteilung der Frage sei überhaupt noch nicht
vorhanden . Die Bekämpfung der Schlafkrankheit
biete ein günstiges Bild . Auch am Tanganjikafee sei in 2 bis
2 % Jahren ein voller Erfolg zu erwarten . Die Rinder -
Pest sei wesentlich zurückgegangen . Für die Landesaus -
st e l l u n g sei ein guter Erfolg zu erhoffen. Das Schutzge -
biet bedauere lebhaft , daß die Teilnahme des Deutschen
Kronprinzen nicht möglich ist.

* Austanö .
Paris , 20. Juni . Im Kongreß für olympische

Spiele gaben heute die V e r t r e t e r D e u t sch l a n d s ihre
Bedenken hinsichtlich der in Berlin stattfindenden Boxkämpfe
bekannt , erklärten aber , ihr Möglichstes zur Behebung der
Schwierigkeiten tun zu Ivollen . Über das Wettschießen mit
Armeegewehr wurde beschlossen : 1 . Unter Zustimmung der
Deutschen , daß das Wettschießen mit dem Gewehr der die
Spiele veranstaltenden Nation stattfinden soll. 2 . Betreffend
das Schießen auf Tontauben , daß die deutschen Vertreter sich
um die Erlaubnis für die Teilnehmer bemühen werden , sich
eine Woche lang in Wilnsdorf mit dem deutschen Mili -
t ä r g e w e hr einzuschießen . Weiter wurden reiterliche Weit -
bewerbe vorgesehen aber unter Ausschluß der Frauen . Es
wurde der Wunsch ausgesprochen , daß das internationale Preis -
schießen der nationalen Schützenverbände unmittelbar vor den
Spielen angesetzt wird . Hinsichtlich des Turnens beantragten
die Vertreter Schwedens die Annahme des Berichts des Unter -
ausschusses . Schließlich wurde folgender Grundsatz angenom -
men : Ein und dieselbe athletische Übung kann nicht Gegen -
stand zweier olympischer Wettbewerbe sein .

Paris , 20. Juni . Wie aus Nancy gemeldet wird , haben die
vier D e u t s ch e n, welche im April b . I . in einer Bierhalle
in der Nähe des Bahnhofs mißhandelt worden waren , ge-
gen die vom Untersuchungsrichter angeordnete Einstellung deS
Verfahrens Einspruch erhoben . Die Anklagekammer des
Aippellationsgerichts hat den Einspruch verworfen und dtc
Entscheidung des Untersuchungsrichters bestätigt .

Paris , 20 . Juni . Anläßlich der Ankunft des russischen Ma -
rine - Generalstabschefs Russin schreibt der „Temps "

: Dem
Besuch des Admirals Russin liegt vor allem der berechtigte
Wunsch zugrunde , mit den französischen Marinebehörden in
Verbindung zu treten . Es handelt sich heute nicht um neue
Verhandlungen . Das Zusammenwirken der bei -
den Flotten bleibt so wie es in dem im Jahre 1912 zwi -
schen Frankreich und Rußland abgeschlossenen Marineüberein -
kommen festgesetzt ist . Was Rußland anlangt , so umfaßt die-
fer Plan eine Flotte von Panzerschiffen in der O st s e e , eins
Flotte von Panzerschiffen im Schwarzen Meer und eine Ab -
teilung von Kreuzern in den ostasiatischen Gewässern . Von
besonderer Wichtigkeit ist die O st seeflotte ,
denn sie würde im Kriegsfalle die kräftigen Anstrengungen
des Landheeres direkt unterstützen können . Dieses Zusam¬
menwirken und manche andere Fragen dürften in den Vee -
Handlungen der Leiter der beiden Kriegsflotten erörtert wer -
den . In Marine - und Heeresfragen ist nichts schlimmer als
die Improvisation . Deshalb begrüßen wir mit Freuden den
Besuch des Admirals Russin .

Paris » 22 . Juni . Das Marineministerium hat beschlossen,
ein Geschwader von Wasserflugzeugen zu errich -
tcn , das gleich den Torpedo - und Unterseebooten einen inte -
frierenden Bestandteil der Kriegsflotte bilden soll.

Paris , 21 . Juni . Hiesigen Blättern zufolge bat der aposto-
lifche Vikar von Schantung , Mousignore Giesen , der dem
Franziskanerorden angehört und holländischer Nationalität ist ,
bekannt gegeben , daß die im Hinterlande von Kiautschou ge-
legene Mission von S i n a n f u , welche bisher unter
französischem Schutz stand , sich unter deutschen
Schutz gestellt habe .

London , 20 . Juni . Premierminister Asquith empfing
heute eine Abordnung von 6 Frauen , Vertreterinnen
der arbeitenden Klassen der Suffragetten aus deni Lon -
doner Stadtteil Westend . Der Minister erklärte , er empfange
die Abordnung , weil er gehört habe , daß die Frauen , die die
Abordnung vertrete , sich von verbrecherischer Methode sern
hielten , und weil Sic Arbeiterinnen von Westend sich in einer
besonderen Lage befänden , da sie sähen , daß sie unter Wirt -
schastlichen Bedingungen arbeiteten , die es ihnen unmöglich
machten , Reformen zu erlangen , wenn sie nicht bei der Wahl
von Vertretern ihre Stimme abgeben könnten . Wenn den
Frauen das Stimmrecht erteilt werde , so solle dies unter Be -
dingungen geschehen , unter denen es den Männern zugestanden
sei . Obwohl es notwendig sei, die organisierte Gewalttat zu un -

i »erdrücken , so wünsche die Regierung doch nicht in die Redefrei -
heit , einzugreifen .

Rexkam ( Grafschaft Denbigh ) , 20 . Juni . DaS Bahnhofs -
g e b ä u d e in dem benachbarten Coedpoeth ist n i e d e r g e -
b r a n n t . Der Schaden ist beträchtlich . Man vermutet Brand -
stiftung durch Frauenrechtlerinnen .

St . Petersburg , 262. Juni . Die Budgetkol » missien der
R c i ch s d u m a bat den Kredit für den Bau eines H o t z-
Hafens an der Weichsel nahe der deutsch e N Grenze
angenommen .

Kcnstantinopcl , 21 . Juni . Die gestrige Botschafter
konfercnz in Konstantinopel hat ^ beschlossen, die von ihr
bestimmten 6 Delegierten heute nach S . m y r n a zu entsenden .
Dort werden sie am 22 . nnd 23 . d . Mts . mit Talaat Beh zu -
saiumentresfen . Der türkischen Regierung wurde mitgeteilt ,
daß für die Delegierten volle Bewegungsfreiheit beansprucht
wird .

Grosskerzogtum Baden .
Karlsruhe , 22. Juni ,

^ hre Königlichen Hoheiten der (tzroßherzog nnd die
Großherzogin besuchten gestern vormittag den Gottes -
dienst in Freiburg und besichtigten hierauf die vom Gar -

teu^ uverein .^ e
'
.burg in der Festhalle . . ^ nsialtett

Ausstellung „Rosenfest" . Alsdann nahm Seine Könäa
liche Hoheit der Großherzog im Palais in Freiburg nach«
stehende Meldungen entgegen : des Generalleutnants zj
D . Hofmeier , des Obersten Hamann, Kommandeurs dev
29. Feldartilleriebrigade, der Majore von Aulock beinl
Stabe des 5 . Badischen FeldartillerieregimentZ Nr . 76 und!
von Bülow , Abteilungskommandeurs desselben RegK
ments , des Majors der Argentinischen Armee Rivazolo!
und des Hauptmanns von Beyer beim Stabe des 5. 23«i
dischen Feldartillerieregiments Nr . 76.

Um % 1 Uhr fuhren die Höchsten Herrschasten über!
Titisee nach St . Blasien und nahmen daselbst an der
Feier der Enthüllung des Großherzog - und Kriegerdenk-
mals teil . Nach der Feier erfolgten auf dem Festplatz
zahlreiche Vorstellungen. Seine Königliche Hoheit der
Großherzog sprach u . a . die sämtlichen erschienenen
Kriegsveteranen und die Vorstände der Militärvereine
der weiteren Umgegend. Ihre Königlichen Hoheiten folg -
ten alsdann einer Einladung des Großherzoglichen Amts-
Vorstands und Geniahlin zum Tee im Amthaus . Anschlie -
ßend empfing Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
die Beamten , die Bezirksräte nnd die Bürgermeister des
Bezirks, während Ihre Königliche Hoheit >die Großherzogin
Sich den Vorstand des Frauenvereins vorstellen ließ und
eine im Amthaus veranstaltete Ausstellung von Erzeng-
nissen der Hausindustrie des Bezirks besichtigte . Nach 7
Uhr begaben Sich Ihre Königlichen Hoheiten in die neu .
hergestellte ehemalige Klosterkirche und besichtigten die-
selbe eingehend. Abends 8 Uhr kehrten die Großherzog - ,
lichen Herrschaften nach Freibnrg zurück.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin reiste heute !
vormittag von Freibnrg zu mehrtägigem Aufenthalt nach
Schloß Königstein. Seine Königliche Hoheit der Grofr
herzog wird heute abend hier eintreffen .

DieEinweihnng desFriedrich - Hilda -Heims bei Bühl .
W . T .- B . Bühl (Baden ) , 20 . Juni . Das Friedrich-

Hilda -Heim der Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns -
Erholungsheime e . V. auf dem Bärenstein prangte heute
in festlichem Schmuck . Zur Begrüßung des G r o ß h e r-
zogspaares , das im Auto von Schloß Eberstein ge-
kommen war , hatten sich n. a . eingefunden : Der Mini -
ster des Innern Dr . Freiherr von Bodman ,
Landeskommifsär Geheimer Oberregie r̂nngsrat F l a d ,
Amtsvorstand Oberamtmann Z ö l l e r und Bürger -
meister Dr . Bender aus Bühl . Ferner waren
erschienen : der Vorsitzende der Gesellschaft , Koni -
merzienrat Joseph Ban m - Wiesbaden und Kom -
merzienrat Engelhard -Mannheim , die das Großher -
zogspaar zum Fürstenzelt geleiteten . Nach einem Ge¬
sangsvortrag entbot Kommerzienrat Baum dem Großher -
zogspaar den Willkommensgruß . Er gab einen Rückblick l
auf die Entwicklung der Gesellschaft , die er als eine recht '
erfreuliche bezeichnete . Sein niit freudiger Begeisterung '
aufgenommenes Hoch galt dem Fürstenpaar auf
Badens Thron .

Hierauf ergriff der G r o ß h e r z o g das Wort zu fol-
gender Ansprache :

Die Großherzogin und ich danken Ihnen von ganzem Herzen
für die warmen Worte des Willkommens , die Sie uns ent -
boten haben . Wir danken Ihnen auch für das Vertrauen , das
Ihre Gesellschaft in uns setzte, indem Sie den Wunsch uns

nahebrachten , das neue Heim mit unseren Namen zu ver -

sehen . Ich danke Ihnen auch für das Vertrauen , das Sie mir

entgegenbrachten , indem Sic mir das Protektorat über den

Laudesausschuß freundlichst augeboten hatten . Wie Sie heute
uns vor Augen geführt haben , ist es eine schöne Reihe von

Erholungsheimen , die die Gesellschaft bereits ihr eigen nennt
und denen sich heute ein würdiges Glied in unserer engen
Heimat anschließen soll. Sie haben auf die Vergangenheit
Rückblicke geworfen und dabei auch meines teueren , in Gott

ruhenden Vaters gedacht . Ich danke Ihnen von Herzen , daß
auch hier von feiten eines Nicht -Badeners seiner in so war -

men Worten gedacht wurde . Unsere wärmsten Wünsche beglei -
ten die großartigen Unternehmungen , die sich über das ganze
Deutsche Reich ausbreiten und so Gott will noch viel mehr
ausbreiten werden zum Nutzen und Frommen aller derer , die

nach angestrengter pflichteifriger Erfüllung ihrer Aufgaben
Ruhe und Erholung , sei es hier , sei es in anderen Teilen uii -

seres lieben großen deutschen Baterlandes suchen . Auch hier
tritt uns recht lebhaft vor Augen , was die Devise : Einigkeit
macht stark ! bedeutet und was wir auch wieder im Rückblick

aus die großen Zeiten , die uns ein geeinigtes Deutsches Reick ge -

bracht , auch auf diesem Wohlsahrtsgebiet zu leisten imstande
sind durch einiges Wirken und dadurch erleichterte Arbeit .
Wir können den heutigen Tag nickst besser feiern als dadurch ,
daß wir unserer Liebe und Verehrung für das erhabene Ober -

Haupt unseres geeinigteu starken und mächtigen Deutschen

Reiches Ausdruck geben in dem Rufe : Seine Biajestät der

Kaiser hoch, hoch , hoch !

Begeistert stimmte» die Versammelten in die Hochruse
ein .

Die Weiherede hielt Kommerzienrat Engelhard -
Mannheim . Er wies auf die gewaltige wirtschaftliche
Entwicklung Deutschlands hin nnd seine soziale Gesetz -
gebung, wobei er insbesondere aus die Selbsthilfe abhob ,
deren das deutsche Volk in sozialer Hinsicht sich besleißige.



Sein Hoch galt dem deutschen Vaterlande . Minister des
Innern , Jreiherr von und zn Bodman über-
brachte in längerer Rede die Glückwünsche der Großher -
zoglichen Regierung und rühmte insbesondere den Fleiß
und die Tüchtigkeit der deutschen Kaufmann -
schaff der er sein Hoch widmete . Weitere Ansprachen
wurden u. a. noch gehakten von Bürgermeister Dr .
Bender - Bühl , Geheimen Kommerzienrat Koelle -
Karlsruhe und Fabrikant Habermehl - Pforzheim .
Nach Schluß der offiziellen Feier fand eine B e s i ch t i -
gung des Hauses statt.

Die Enthüllung des Großherzog- Friedrich - und
Krieger - Denkmales in St Blasien .

W . T . - B . St . Blasien , 21 . Juni . Heute fand in A n-
Wesenheit des Großherzogspaar es die
feierliche Enthüllung des Großherzog -Friedrich - und
Kriegerdenkmales statt . Die Stadt war außerordentlich
reich geschmückt. Die Bevölkerung war aus dem ganzen
Bezirk nach St . Blasien zusammengeströmt . Rachmit -
tags um 2y 2 Uhr trafen der Großherzog und die
Großherzogin , im Automobil von Freiburg kom-
niend , hier ein . Nach der Begrüßung durch den Bürger -
Meister und einem Gesangsvortrag gab der G r o ß h e r -
z o g den Befehl zur Enthüllung des Denkmales . Die
Festrede hielt Oberförster H i ß , der seine Rede in ein be-
geistert aufgenommenes Hoch auf das Großher -
zogspaar ausklingen ließ . Der Großherzog
dankte in einer Ansprache und brachte ans Kaiser
Wilhelm II . ein ebenfalls mit Begeisterung aufge -
nommenes dreifaches Hurra aus . Weiter sprach noch
der Vorsitzende des badischen Militärvereinsverbandes ,
Generalleutnant Waenker von Dankenschweil ,
der der Veteranen gedachte und sein Hoch dem Militär -
Vereinsverband Oberalbtalgau widmete . Darauf legten
der G r o ß h e r z o g und die G r o ß h e r z o g i n , sowie
der Oberamtmann im Auftrage der Großher -
zog in Luise , ferner die Beauftragten sämtlicher Ver¬
eine der Stadt Kränze am Denkmal nieder .

Der Parteitag der badischen Sozialdemokratie .
* Freiburg , 21 . Juni . Am Samstag und Sonntag fand hier

die diesjährige Landesversammlung der sozial -
demokratischen Partei Badens statt . Die Per -
Handlungen am Samstag mittag waren nur für eingeschrie¬
bene Parteimitglieder zugänglich. Man befaßte sich hierbei
mit Fragen der Organisation , der Presse usw . Nach dem Ge-
schü'ft?bericht ist die Zahl der Mitglieder der Landespartei von
21 284 auf 25 365 gestiegen , die Zahl der weiblichen Mitglieder
beträgt 2668 . Nach dem Bericht des LandesvorstandeZ soll vom
1 . Juli eine „ Badische Sozialdemokratische Korrespondenz" her-
ausgegeben werden. Mehrere Anträge auf Gründung eines
Wochenblattes wurden abgelehnt . An Stelle der Bezirkssekre¬
tariate sollen Kreissekretariate errichtet werden . In der öf¬
fentlichen, Versammlung am . Sonntag vormittag , welcher 158
Vertreter aus dem ganzen Land , sowie ein Vertreter des
Zentralvorstandes in Berlin anwohnten , erstattete Reichstags -
abgeordneter Dr . Frank -Mannheim seinen Bericht über die
Reichstagsarbeit . Was die Kaiserhoch - Affäre anlangt ,
so mißbilligt er die Haltung der Reichstagsfraktion und betont ,
das; er zu den 47 gehört habe, die gegen das Sitzenbleiben ge-
stimmt haben . In der anschließenden Diskussion befaßte man
stck, in der Hauptsache mit der Kaiserhochangelegenheit. Ein
Antrag Kruse, der das Verhalten der ReichstagSfraktion aus -
drücklich billigt, wurde zurückgezogen . Ein« Resolution , welche
Übergang zur Tagesordnung wünscht , wurde abgelehnt . Die
Mehrheit nimmt sodann, wie schon gemeldet, eine R e s o l u -
tion an , welche die frühere Taktik billigt . Der
zweite Referent Abg. Kolb sprach in der Hauptsache über
die Tätigkeit der sozialdemokratischen Landtagsfraktion und
die Arbeiten des Landtags , wobei er gegen die Nationallibe¬
ralen und mit besonderer Schärfe gegen die Minister des
Innern und des Kultus polemisierte. (Ein kritisches
Eingehen aus seine Angr-isse erübrigt sich, da die Re-
Hierungspolitik von seiten der Regierung selbst im Land-
tag mit aller Bestimmtheit vertreten und gerechtfer-
tigt wurde. Red.) Kolb verwahrte sich dagegen , daß
er den Großblock in der Kammer gekündigt habe . Lebhafte Er -
örterungen entfesselte ein Antrag des sozialdemokratischen Ver-
eins Lörrach. Er lautet : „Der Parteitag beschließt : Der Ge-
danke eines Großblocks und dessen Propagierung für
den ersten Wahlgang ist grundsätzlich zu verwerfen .
Aus Den gleichen Gründen lehnt diz Partei künftig jede Ar -
beitsgemeinschaft mit irgend einer gegnerischen Partei
ab . Soll bei Stichwahlen aus rein waWtechruschm Gründen
zur Verhütung einer rechtsstehenden Mehrheit ein Abkommen
getroffen werden, so darf dies nur unter der Voraussetzung ge-
schehen, daß ganz bestimmte Garantien zur Wahrung der Kul-
turinteressen des badischen Volkes gegeben werden .

" In der
Diskussion wurde verschiedentlich sehr scharf Kritik an der
Großblochwlitik geübt, doch wurden auch Stimmen laut , die
den Antrag Lörrach für unnötig halten . Im Schlußwort bat
Abg . Kolb, den Antrag Lörrach abzulehnen . Schließlich wurde
ein Antrag angenommen, der den Lörracher Antrag dem Lan -
desVorstand als Material überweist. Damit erreichten die
Verhandlungen ihr Ende.

Mannheim , 20 . Juni . Laut testamentarischer Bestim -
mung hat der vor 14 Tagen verstorbene großbritannische

Konsul für Mannheim , Dr . Paul Ladenburg , wie
die „Neue badische Landeszeitung " meldet , der Stadt
Mannheim für wohltätige und gemeinnützige
Zwecke 100 000 M . gestiftet und dem Beamten -
Pensionsfonds der Süddeutschen Diskontogesellschaft
50 000 M . überwiesen , sowie noch einige kleinere S t i f-
t u n g e n gemacht.

Donaueschingen , 21 . Juni . Die festlichen Veranstal¬
tungen aus Anlaß der silbernen Hochzeit des
Fürstenpaares zu Fürstenberg wurden mit
einem Hochamt in der katholischen Kirche eingeleitet , wo
die A -Dur Festmesse zur Aufführung kam , welche Kalli -
woda zur silbernen Hochzeit des Fürsten Karl Egon II .
mit der Prinzessin Amalie von Baden komponiert hatte .
Die Stadtgemeinds veranstaltete in der F e st h a l l e
unter starker Beteiligung , der Einwohnerschaft eine
Feier , in der Bürgermeister Schön in einer An -
spräche das Wirken des Fürstenpaares schilderte . Er
machte hierbei die Mitteilung , daß das Fürsteirpaar an -
läßlich seiner Silberhochzeit das Gelände zu einem Neu -
bau des Karlskrankenhauses unentgeltlich zur Verfügung
stelle und ferner 2000 Mark für einen Kinderspielplatz
gestiftet habe .

Aus öev Welröenz .
R . Großherzoglichcs Hosthcater . In der gestrigen

„M i g n o n"- Ausführung sang Frau Müller -
Reichel zum erstenmale die Titelpartie , deren berufene
Vertreterin an unserer Bühne sie eigentlich schon seit lan -
gem ist . Obwohl die Künstlerin ihrer Stimme in den
beiden ersten Akten fast allzuviel Zurückhaltung aufer -
legte , erzielte sie gesanglich eine Gesamtleistung von
reinstem Wohlklang und zwingender Schönheit . Ihre
darstellerische Verkörperung der so undramatisch -passiven
und dennoch unwiderstehlich packenden Mädchengestalt ,
wirkte gerade um ihrer seelenvollen , echt künstlerischen
Schlichtheit willen in jeder Phase reizvoll und rührend .
Als Wilhelm Meister bot Herr S i e w e r t wieder eine
seiner gesanglich vortrefflichen , in Miene und Geste vor -
nehm - ausdrucksvollen Leistungen . Auch Fräulein Rudys
Philine konnte man mit Genugtuung begrüßen ; klar und
sicher kamen die Koloraturen aus ihrer Kehle , und ihr
Spiel blieb , ohne steif oder ledern zu werden , in den
Grenzen koketter Anmut . Als vierter im Bunde der
Hauptdarsteller zeichnete sich Herr van Gor kom als
stimmschöner Lothario aus . Das von Herrn H o s m a n n
geleitete Orchester spielte mit gewohnter Klangschönheit .

Flottenbund Deutscher Frauen . Zwischen dem Flot -
tenbnnd Deutscher Frauen und dem Flottenverein wurde
in diesen Tagen eine Interessengemeinschaft geschlossen.
Der Flottenbund , der sich über ganz Deutschland erstreckt ,
und der seine hohe Ausgabe darin sieht, die Vaterlands -
liebe zu wecken und zu mehren , und der die Frauen an -
spornt , ihre Kinder zu deutschen Frauen und Männern
zu erziehen , die deutsch fühlen , deutsch denken und han -
deln , sorgt in seinen Wohlfahrtseinrichtungen für die
deutsche Marine . Er unterstützt das Seemannserho -
lnngsheim Klein - Machnow , und trägt zur Unterstützung
des Alters - und Jnvalidenheims des Flottenvereins und
des Flottenbundes jährlich eine größere Summe bei .
Sorgt so der Bund einerseits für die Marine durch seine
Wohlfahrtseinrichtungen , so ist er aus der anderen Seite
bemüht ein Kapital anzusammeln , das im Falle der Not
hinreichende Mittel bietet zur Errichtung von Lazarett -
schiffen, und zur Vergrößerung und Vermehrung der
Pflegestationen für Kranke und Verwundete der Marine .
In Anbetracht dieser hohen nationalen Bestrebungen
wäre es freudig zu begrüßen , ioenn jede deutsche Frau
und jedes deutsche Mädchen sich diesem Bunde anschlösse.
Auch in unserer Stadt befindet sich eine Ortsgruppe
und die Vorsitzende , Ihre Exzellenz Frau Finanz -
minister v . Rheinbold .t , ist bereit , jede Auskunft zu
erteilen .

* Das Jntcrims -Sommertheatcr in der städtischen Festhalle
gab am Samstag vor gut besuchtem Hause als erste diesjährige
Vorstellung die Operette ,.D e r lachende Ehemann " von
Edmund Ehsler . Das Stück ist den Gilbertschen Schundstücken,
die wir in der letzten Saison zu hören bekamen , in mehrfacher
Hinsicht überlegen, vor allem dadurch , daß es doch eine Art
von Handlung, mit einem Anfang und einem Ende , aufweist .
Die Personen sind freilich alle bekannt : der hübsche , dilettie -
rende Blaustrumpf , der in Abenteuern Stoff für seine Romane
sucht, der feudale Verführer , der liebende und geliebte Gatte ,
der im kritischen Moment beim Stelldichein erscheint, der Rich-
ter , dem die Versöhnung gelingt, und alle die üblichen Neben-
figuren . Die Musik ist nicht überwältigend , doch erträglich ,
stellenweise sogar recht flott und von hübscher und wirksamer
Melodik . Sie ist rhythmisch pikant und entbehrt natürlich nicht
den unvermeidlichen Schuß Sentimentalität . Die Aufführung
war lebendig und frisch, so daß die Hoffnung auf weitere vergnüg -
liche Abende im Sommertheater nicht unberechtigt erscheint.
Mit dem Maßstab, den man an die Leistungen des Hofthea -
ters anlegt , darf man natürlich an diese Vorstellungen Nicht
herangehen ; sie sollen ja auch in der Hauptsache lediglich der

Zerstreuung und Unterhaltung in der an sonstigen künstleri -
schen Veranstaltungen armen Sommerszeit dienen. Von den
alten Bekannten , die uns diese Spielzeit wieder bringen soll ,konnte man an diesem Abend nur Fräulein Ilse Pagen -
stecher begrüßen, die als Frau Hella nicht nur vorteilhast
aussah , sondern auch anmutig sang und spielte . Für den er-
krankten Herrn Lauter gab Herr Carl Bröckel aus Wien
die Rolle des „ lachenden Ehemanns " mit srischem und wir -
kungsvollcm Humor. Von den übrigen Mitwirkenden sind die
erste Soubrette Krl . Dolly Eiche Iber « und die trefflichen
Komiker Herr Robert und Herr Linnbrunner mit be-
sonderer Anerkennung zu evwähnen. Auch das Orchester scheint
gegen das Vorjahr an Leistungsfähigkeit gewonnen zu haben .

Neueste Machrichten unö Gel'egrannne .
Hamburg , 22 . Juni . Der K a i s e r begab sich um 10

Uhr nach Stellingen , um den Hagenbeckschen Tier -
park zu besuchen. Um 12 Uhr 15 Minuten frühstückte
der Kaiser beim Generaldirektor Dr . Ballin .

Berlin , 22 . Juni . Nach»>em Exzellenz von L o e b e l l rn-
folge seiner Ernennung zum Minister des Innern den Vorsitz
in der Abteilung Berlin -Charlottenburg der Deutschen Kolo-
nialgesellschast niedergelegt hat , ist an seiner Stelle der F ü r st
zu Löwen st ein - Wertheim - Rosenberg , Mitglied
des Reichstages, geivählt worden .

Frankfurt , 22. Juni . Auch der deutsche Kren -
z e r „Breslau " hat , wie die „Frankfurter Zeitung "
aus Mailand erfährt , nunmehr in Durazzo Matrosen
gelandet .

Rom , 22 . Juni . Die Agenzia Stefani erfährt aus D u -
r a z z o : Die Regier u n g hat , obgleich die dafür fest-
gesetzte Frist bereits abgelaufen sei , 2 Parlamentäre zu
den Aufständischen geschickt, um den geforderten drei -
tägigen Waffenstillstand abzuschließen , damit
eine Zusammenkunft von Vertretern beider Parteien ver -
einbart werden könne . Diese soll am 23 . Juni an der
Brücke über die Lagune stattfinden .

*
Wachenheim (Pfalz ) , 22 . Juni . Anläßlich seines 70 .

Geburtstages hat Exzellenz Dr . A l b e r t B ü r k l i n die
Summe von 100 000 M . gestiftet , deren Zinsen all -
jährlich den Arbeitern des Hauses Bürklin zugute
kommen sollen .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u , Hydr .
vom 22 . Juni 1914.

Die Luftdruckverteilung ist im wesentlichen die gleiche wie am
Vortag . Das Hochdruckgebiet im Nordosten Europas besteht fort ,
ein zweites ist im Südwesten erschienen , während im Nord-
Westen eine weit gegen das Binnenland zu ausgebreitete De -
Pression besteht . Aus dein Festland ist die Druckverteilung un -
gleichmäßig und weist flache Teilminima auf. Das Wetter '
ist dementsprechend in Deutschland bewölkt und zu Gewitter -
regen sehr geneigt. Die Temperaturen liegen im Nordosten
sehr hoch . Eine wesentliche Änderung der Wetterlage ist vorerst
nicht zu erwarten , es steht deshalb bewölktes und etwas küy-
leres Wetter mit Gewitterregen in Aussicht.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 22 . Juni , früh.

Lugano Regen 15 Grad, Biarritz wolkig 15 Grad , Nizza
wolkig 18 Grad , Trieft halbbedeckt 21 Grad, Florenz wolkenlos
18 Grad , Rom bedeckt 17 Grad , Brindisi heiter 22 Grad .
Witternngsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe.

Juni

20. Nachts 9" U .
21 . MrgS . 7 "° U .
21 . Mittags2 ' ° U.
LI . Nachts 9" U .
22 . Mrgs . 7" U .
22 . MittagS2 » U ,

Baroin . Therm . « bsol. Feuchtig .
in C . Feucht. feit in

in mm Pro ».

749 .0 16 -5 12.1 86
749 .5 16.0 11 .2 83
749 .6 18.6 13.3 84
749 .8 18.9 13.7 85
750 .1 16.9 118 83
752 .1 15.5 10.6 81

Wind

O
WSW
OSO
Still
SW

Him « , !

h . bedeckt
wolkig
bedeckt

h . bedeckt

Regen

Höchste Temperatur am 20 . Juni : 23 .4 ; niedrigste in
darauffolgenden Nacht : 12 .7 -

Niederschlagsmenge, gemessen am 21 . Juni , 7 ' ° früh : 0-0 ram .
Höchste Temperatur am 21 . Juni : 23 .9 : niedrigste in -

darausfolgenden Nacht : 13 .5 .
Niederschlagsmenge , gemessen am 22. Juni . 7 !" früh : 6 .1 mm ,
Wasserstand dr » Rheins am 21 . Juni , früh : Schuster -

insel 3 .16 m , gefallen 9 cm ; Kehl 3 .91 m, gefallen 7 cm ; ;
Maxau 5-90 m, gestiegen 7 cm ; Mannheim 5 -59 m , ge¬
fallen 2 cm.

Masserstand dr » Rhein » am 22. Juni , früh : Schuster -
insel 3 -12 m, gefallen 4 cm ; Kehl 3 -85 m , gefallen 6 cm ; ;
Maxau 5 .81 w , gefallen 9 cm ; Mannheim 5 .60 m ,
stiegen 1 cm.

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Neube^ieben von Schirmen
und alle an solchen vorkommenden Reparaturen , auch
wenn die Sdiirme nicht bei uns gekauft wurden , rasch, sorg¬
fältig und preiswert in der bestens bekannten Filiale der
Strassburger5diirmfabrib Francfe 5 Cie .

von ». Plefro Basditcl

Kaiserstrasse (rechte Seite) llr . 110
( neben ßoflieferan ! fDunding).

Kursbericht der Karlsruher Zeitung.
Nachdruck terbotfn . 22 . Juni 1914 .

« . . . Preuß
3 l/ a bO
S. . . bo
4 . .. Bad . Anl . 0 . 1901 vrlsb . ab 09
4 . . . bo. ». 1908 u . 09 unf . &. 18
4. . . do . v. 1911u . l2unl . b.1921
4. . . bo. von 1913 , unfiwfcb .

Deutsche StaatSpapiere .
«. . . Tisch, !». -!
4.. . bo. . .
«. . . fco.

chafa »!». f. ' / ».14
, . . . fall . ' /flö

fälS.' /s -lGau .*/s.j .
« .. . fco. An>. unf . bis 1918 .
4. . . fc». . , „ 1925 . .
«. .. fco. „ „ „ 1935 . .
»7. k».
B. . . fco.
«. . . Preuß . Schatzanw . säll.7, -12
«.. . fco. . . . . . . . füll .1/5-16
«. .. bo fäH. ' /, .17
«. . . bo (SB.' / «."
«.. . bo. von 1914 »erlosb . ab

bis 1. 4. 14 Jnter .Sch . . .
« .. .Pr -uß . « ons. unk. b. 1918 . .
« . .. bo „ 1925 . .
«. . . be . „ „ ,, 1935

130 .30
100 .80
100 .10
98 .75
99 .20
99 —
86 .30
77 .10

10».»)
100 .10
100 .10
109 .10

99 .£0
98 .90
99 .30
99 .10

(StafMaul .) . . . . 91 .50
86 .35
77 —
97 .60
97 .60
97 69

biS 1930 .
4 . . . bo. von 191t , unkündbar

bis 1985 , Z » t .-Sch . . . .
SV- Bad . Anl . abgest. sslj .
3-/ - do. abgest. (M ) .

fco. ». 1SSS abg«st. .
do . v. 1832 u . 1894 . . . .
do. v. 1900 »rlsb . ab 1905 .
bo. v. 1902rdb . ab 1910 . .
bo. v. 1904Ebb . ab 1913 . .
do. v. 1907 unfbb . b. 1915 .
bo. » . 1896

sv.
SV-
37«
SV-
SV.
SV-
3. . .

fco. am . #. 1907 mit . 6. 15
fco. 1908 unf . bis 1918 .
fco. 1909 utlab . bis 1912 .
bo. 1911 unf . bis 1931 . .
fco. 1913 ul . 6 . 53
fco. et . Renk
fco. Et . Anl . amort . . . .
ft>. 1887,91,93,99 . 1901)

• * «r Jturttericht eiithSIt fcitituri « ein« Auswahl milnktlflitrtv Wertpapiere nach ber B ?rökse»tlichmig der Franffurter

97 .6«

97 .60
97 .« »
93 .40
88 50
88 .30
87 .50
86 30
86 30

4. . . Bahr . Ablösunzsrentt . - ist .) 97 .85

4. . .Bayr .E .-B .-Anl . fbb. «&06 .
4. .. bo. E -B .U.A.A. unf .b.15 .
4 .. . do. E .-B .u .A.A. unf .b.18 .
4 . .. do. S . -B .u .A.A. unf .b.20 .
4. . . do. E .-B .u .A.A. unf .b.30 .
3»/, do. S .-B . u . Allg . « nl . . .
3 ' / - do. Landetkiltnr -Rent - . .
3 . .. do. E . -B . Anl
4. . . do. Vfälz . S .-B . Priorität .
3V, do. . . . bo
SV, bo. (tono .) u. ». 1895 . . .
4 . . . Bremer » . 1911 unf . 6. 1921 .
SV, Bremer b. 1888, 92, 99 . . .
3 . .. do. ». 1896 u . 1902 . . .
S.. . Sllaß -Lotbr . Reute
«. . . Hamb .Et .-A. ain .1900u .09 .
4 .. .
« .. .
« ...
«. ..
« . ..
SV.
3v .

98.70
98 70
98 .70
98 .70
99—
85.10
85—
75 90
97—
87.85
93 .55
98—
84.35

76—
97.70
97 .70
97.70
97 .70
97 .70
97 .70
86 .40

Börse .

S.. . Hamb .St . -Zl. v. lS86,97u 1S02 »6 .40
4. . . H-nen v. IS99ffcb . ab 1909 . 97 .40
4 . .. Heften v. 1906 unf . bt» 1913 97 .40
4. .. bo. ».190Su .l909uf .6. 19l8 97 .40
4.. . bo. unf . 6 . 1921 97 .80
S-/ - bo. abgcst. 85 .30
SV, do 85 .—■
3. .. bo 74 .50
S. .. Sächsische Rente 77 .10
4.. . Würtwnb . unffcb. bis 1915 . 98 .80
4 . .. do. „ . 1921 . 98 .90
4 .. . fco. , „ 1935 . 99 .30
SV, fco. 0. 1875 94 .50
SV, fco. ° . 1879/80 88 .65
S-/ , fco. v. 1881/85 85 .30
3' / , fco. v. 1885,"95 88 .65
S' /. fco. v . 1900 84 .90
SV, fco. v. 1903 u . ff 84 .80
3... fco. ». 1896 77 .90

Städtisch « Anlehe « .
4 .. . Stadt B - d .-B .» .08uf .b . l3 . —
3>/ , tu . 1898/1905 » .ob 1903/10 — —
3 .. . do 1886 87 .50
4.. . do. BruchsaI09utgb .b. ll . — .—

3 '/ - Stadt Bruchsal 1895 . . . . ——
3V . Stadt Ettlingen tilzb . ab 09 86.50
4. . . bo. Freiburg v . OOfb. ab05 94 .90
37 , bo. Freiburg fco. 1881u .84abz .,

88 u . 98 . . 86 60
37 , fco. 03 fbb. ab 08 . . . . —
« . . . fco. Heidelberg 1901 . . . 94 .30
« . . . fco. 1907 unf . bis 1913 . 94—
« . .. fco. Heidelberg V.12unk.b. l7 94.30
Z' / - fco. 1894 —
3 >/ , fco. 1903 —
S1/ . fco- 1905 fündb . ab 1911 . —
« . .. fco>« arlsruhe07u »gb.i . l3 . —.—
3' / , fco. 1900 abgest 86 .50
3 ' / - fco. 1902 fbb. ab 1907 . . —
3 ' / , fco. 1903 fbb. ab 1903 . . 86.60
« . . . fco. 1913 tilgbar a» 1918 .
3 . .. fco. 1886 90—
3 . . . fco. 1889
3 . .. fco. 1896 ——
3 . . . fco. 1897
•SV . fco. Lahr 1889 85 .70
3 ' / . fco- 1902 86 .10
« . . . fco. Lörrach 1911unf .b .l921 — —
3*/ . fco. Lörrach von 1905 ——

4.. .StabtMannheimv .Ul, > >/7u .08
4.. . bo. Mannheim o I2,ufb .b.l7
3 '/ » do. Mannheim V.88 , ufb .b.17
31/ , bo. Mannheim ».95,ufb . b.17
ä '/a fco. Mannheim ». 98 , fb. ab03
3' / . fco. Mannheim v. Ol/T,, ffcb.

ab 09/10
3 '/ . d«. Ossenbnrg98fb . ab04 .
37 , fco. 1905 fb. ab 1910 . . .
4 ... bo. Psorjheim99fb .ab O4 .
4. .. bo. Olu .O7I>usammengil «gtl
4 . .. fco. 1912 unfb . bis 1917 .
4.. . fco. 1910 unfb . bis 1915 .
S7a fco. 1883 abgest. u . 1905 .
4... bo. Rastatt 08ntgb . b. 18 .

Pfandbriefe .
4. .. RH.HyP.Mannhunkb .bis 1912
4 .. . do. unkb. bis 1917 . . . .
4 ... do. unkb. bis 1919 . . . .
4 .. . do. unkb. bis 1921 . . . .
4. . . do. unkb. bis 1923 . . . .
3 '/ , do. alte
3*/a do. unkb. bis 1914 . . . .
4. .. do. Kommunal unkb &UM923

94 HO
95 5l>
89 .50
86 50

86 .50
85 50
85 .50

93 .80

«6 .50

94 .40
94 —
93 .80
93 .80
96 .—
84 .40
84 .20
95 .20



Danksagung.
Für die warme , wohltuende Teilnahme , die ich anläßlich des

Todes meines geliebten Mannes , des Herrn

Oberlandesgerichtsrates

Edmund Schmidt
erfahren durfte , spreche ich meinen tiefgefühlten Dank aus.

Karlsruhe , den 23 . Juni 19x4.

Frau Clara Schmidt
geb . Willebrand .

Turbinen für alle Gefälle und Wassermengen .
: : Größte Leistungsfähigkeit . ::

Oldruckregulaturen
für Geschwindigkeit und Wasserstand .

Eschen Wyß & Cie .y Ravensburg (Württbg .)
In den Fabriken der Firma bis jetzt 5 500 Turbinen mit zusammen 2700000 PS.
aasgeführt , für Gefälle von 0,6 bis 930 m , darunter zahlreiche Anlagen für staatliche

und städtische Behörden . F .948
Grüßdung der Fabrik in Ravensburg 1857 . — Ingenieurbureau Freiburg I. IL : Reiterstraße 4.

Emailschilder
für StraBenhezeichnung , Häusernumerierung , Kanzleien und
Schulen , Warnungstafeln . Hydranten - und Schieberschilde

liefern in jeder Ausführung F .404

Gi
'
or . SctiultiioiS

'
sciie Emeillierwerks H .

- O .SlGeorgenp1)

Kassenschränke
in jeder Bauart und für jeden Zweck

Alfred Moch ,
Mannheim

Lieferant der Deutschen Reichsbank , Rhein .
Creditbank , Südd . Disconto - Ges . etc . etc .

BAUGENEHMIGUNGENmVu finlktrzoglick baäisdten lezrtiinteni gmhmigti Eiogstuclu.
VariftMtlichuRoen trfttgia wäcbHtlichnihrnilt .fliikcnü wtotoa).

Amt Pforzheim.
Bauschlott. Wilhelm Furrer , Metzger, Schlachtstätte. Büchenbronn .
Karl Erbacher , Wohnhaus . Dietlingen . Ad. Schlitteuhardt . Wohnhaus .
Eifinge» . Gemeinde , Schulhausueubau . Heinrich Jakob Kunzmann ,
Umbau eine « Wohnhauses . Eutingen . Jakob Müller , Reallehrer
Wohuhan ». Jspringen . Fr . Härter , Wauhnhausiimbau . Langenalb .
Heinrich Jäck , Wohn - n . Oekouomiegebäude . Mühlhausen . Anton
Maurer , Bäcker , Scheuer mit Stall . Niefern . Bohnenberger & Cie .,
Maschinengebäude . Nöttinge » . Richter & Scherhardt , Wohn - u .
Oekouomiegebäude . Pforzheim . Ludwig Eßlinger , Friedenstr ., Bau -
Veränderung . Peter Fries , Pfälzcrstr . , Wohnhaus . Johann Goldmann ,
3 Wohnhäuser . Karl Heist, Blniuenstr ., Umbau . Vitt . Hirschfelder , Gewann
Geisäcker , Gartenbaus . A. Hohnloser , Ecke Zerreirner - u. Emilienstr .,
Bauveränderung . Karl Otto Katz, Untere Jspringerstr ., Bauveränderung .
E. licppler , Kl. Dennach, Gartenhau «. Eduard Küttig , Bauveränderung .
Rob . Lotthammec , Wohnhaus . A . Panther , Banveränderunz . E . Prestinon ,
Landbaus . Aug . Rößler , LaÄhaus . F . Weber , Lnisenstr . , Bureaugebäude .

Amt Rastatt.
An a. Rh . Alois Kraus , Wohnhausumbau . Durmersheim. Wilhelm
Ganz , Wohnhaus . August Martin , Oekouomiegebäude . Robert Martin ,
Wohn - u . Oekononiiegebäude . Gernsbach . Berta Lutz, WohnhauSueubau .
Hörden. Johann Sänger, Wohnhaus . Lorenz Streb, Wohnhausumbiu .
Hügelshei « . Anton Herrmaun , Pferdestall . Franz Leppert 5, Schopf
u. Schweineställe . Iffezheim . I . Herrmann , Arbeitshalle . Knppenheim .
Johann Jörger , Schweineställe . Muggensturm . Josef Brandstetter ,
Wohnhaus . Niederbnhl . Adolf Knörr , Wohnhausumbau . Ltigheim .
L . Kühn, Wolnihansumbau . Ottenau . Florian Rieger , Wohnhaus .
Jobann Wunsch , Schuppen u . Backofen . Langenbach 6^ Krieg, Schuppen .
Michael Zapf , Unibau . Plittersdorf . Wilh . Müller , Wohnhansumbau .

Steinmauern . Lorenz Rold , Wohnhansumbau .
Amt Schopfheim.

Hausen. A . Bogt & I . F. Wagner , Wohnhaus . Nordschwaben .
Gemeinde , Viehwaghäuschen . Schopfheim . W . Rieler , Kiuomatographen -
räum . Gemeinnütziger Bauverein , Wohnhaus Grether . Wehr . L. Arnold ,
WobuhanS . Ev . Kirchengemeinde , Einsriedigung . G . Kolb , Wohnhaus .
E . Maier , z. Ochsen , Wagenschuppen . A . Schmidt , Cafe -Anbau . Wies -

Stockmatt. I . G . Dreher , Dachstuhl u . Kamin .
Amt Sto «kach.

Airach . W. Creuzburg , Motorhäuschen . I . Jerg, Scheueranban . Benren.
A. Eisele, Wohn- u. Oelonomiegebäude . Heudors . A . Müller, Anbau .
Miihlingen . M . Nenner, Schweinestall u . Remise . Münchhöf.
A. Staele, Schweineställe . Ratthaslach . F. Staehl«, Feldscheuer.
Stockach . A . Rigel, Wohnhansumbau . Zizenhanfen. O . Epple ,

Abort n . Wohnhansiimbau .

Städtische Festhalle
Telephon 921

Dienstag den 23 . Juni IS 14 ,
8l/4 Uhr abends

2. AWel
des Herrn Carl Bröckel.

vom Theater a . d . Wie «.
Der

Ichenbe Wmm
Operette in 3 Akten von

Edm . Ehsler .

« www

Waidstr. 30
vong—g Uhr

sowie

Seiilllerstr. 22
' r . 9 ' . bis 10'

, Öhr |
lam Mittwoch , 24 - '

f u .Donnerstag den 1
25 -Juni 1914

Mr- ii
[ Ii il. Firbeapbotognipbfel

Die prächtigsten
| Punkte d . Landschaft : |

Davos
u . d . Schweiz . Kantons

mit erläuternden Worten
von E . Meerkämper ,

Davos -PIatz .

U/änderbar farbenrichtige 1
Landschaitsbilder

Serie I :
ca . 50 Autochroms

kkkktuMM

Bei Bedarf in exakten und dauerhaften

STEMPELN
jeder Art wendet man sich am vorteilhaftesten
an die bekannte und außerordentlich leistungsfähige F .579

Stempelfabrik Adelsheim
Zweigniederlassung:

I Mannheim 0 6,1
Fabrik:

Adelsheim. Bad .

SMWs -ZMiiMlltWlW .
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb . -Nr . 1730 : 1 a 77

qm mit Gebäuden und Realwirtschaftsrecht, Markgrasen -
straße 10.

Eigentümerin: Julie geb. Demkowskh , Ehefrau des Gast -
Wirts Wilhelm Watzel in Karlsruhe .

Schätzung : 50 000 M Zubehör : Einrichtung der Wirtschast
„zu den drei Lilien" 1221 .50 M.

Bersteigerungstagfahrt: Dienstag den 7 . Juli 1914 , Vor-
mittags 9 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25 .

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den IS. Mai 1914 . S .2S9 .2.

Großh . Notariat Vlll als Vollstreckungsgericht.

KüMlicheRechtsMege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

2 .324 . Baden . Über das
Privatvermögen des Kauf-
manns Karl Friedrich Lorenz
in Baden , Gesellschafters der
in Konkurs befindlichen osse-
nen Handelsgesellschaft in
Firma C . F . Lorenz & Cie.
in Baden wurde heute am
19. Juni 1914 , nachmittags
halb 6 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Rechtsanwalt Dr . Bruno
Zabler in Baden ist zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 20 . Juli 1914 bei dem
Gerichte anzumelden.

Er ist Termin anbe-
räumt vor dem diesseitigen
Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl ei -
nes anderen Verwalters , so-
wie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses u . ein-
tretendenfalls über die in §
132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf
Montag den 20. Juli 1914,

vormittags 10 Uhr,
und zur Prüfung der ange-
meldeten Forderungen auf
Montag den 10 . Aug . 1914,

vormittags 10 Uhr.
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuld-
ner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forde-
rungen . für welche sie aus der
Sache abgesonderte Äefriedi-
gung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis
zum 20 . Juli 1914 Anzeige
zu machen .

Baden . 19. Juli 1914.
Der Gerichtsfchreiber Großh .

Amtsgerichts .

8 .327 . Meßkirch . J
'töet das

Vermögen des Schreiners
Johann Hang in Hartheim
wird heute am 13. Juni 1914,
mittags 12 Uhr, das Kon-
kursverfahren eröffnet , da der
Gemeinschuldner entsprechen -
den Antrag gestellt hat.

Der Ratschreiber Benedikt
Stadler in Rast wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 17. Juli 1914 bei dem
Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beschlußfas¬
sung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl
« nes anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung ei-
nes Gläubigerausschusses und
eintretendenfalls über die in
§§ 132 u . 134 der Konk. -Ordg .
bezeichneten Gegenstände, ser-
ner zur Prüfung der ange-
meldeten Forderungen auf
Freitag den 31 . Jnli 1914 ,
vormittags 10 Uhr, vor dem
diesseitigen Amtsgerichte Ter -
min anberaumt .

Allen Personen , welche ei-
ne zur Konkursmasse gehöri-
ge Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwa»
schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuld-
ner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflich -
tung auferlegt , von dem Be-
fitze der Sache und von den
Forderungen , für ivelche sie
aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwal-

ter bis zum 17. Juli 1914
Anzeige zu machen .

Meßkirch , 13 . Juni 1914.
Der Grrichtsfchreiber Großh .

Amtsgerichts .

L .326 . Mannheim . Das
Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Josef Jost hier , früheren In -
Habers der Firma Emil
Baum Aachs, und der Firma
Weichert & Jost hier , wird
nach Abhaltung des Schluß-
termins ausgehoben.

Mannheim , 17. Juni 1914 .
Gerichtsschreiber Gr . Amts-

gerichts Z. 10

Konkursverfahren .
L .322 . Pforzheim . In dem

Konkurse über das Vermögen
des Schuhwarenhändlers Js -
rael Schlaffer hier soll die
Schlußverteilung erfolgen.
Dazu sind 8855 .68 M . Verfüg¬
bar , Zu berücksichtigen sind
252 .08 M . bevorrechtigte und
37761 .96 M . nicht bevorrech -
tigte Forderungen . Das Ver -
zeichnis der zu berücksichti-

genden Forderungen kann auf
der Gerichtsfchreiberei des Gr .
Amtsgerichts Abt. A 4 hier
eingesehen werden.

Pforzheim , 19. Juni 1914 .
Der Verwalter:

B r u g g e r , Gr. Notar.

Verschiedene
Manutnliichilngen.

Für unser Murgwerkburea «
suchen wir zum alsbaldigen
Eintritt einen zuverlässigen

Zeichner
zum Anfertigen von Zeich -
nungen über Maschinen- und
Schaltanlagen . Dem Ange-
böte sind unter Angabe der
Gehaltsansiprüche und des
frühesten Eintrittstermins
Zeugnisabschriften beizufü-
gen . L .312L.1

Karlsruhe , 19. Juni 1914 .
Großh . Oberdirektion des
Wasser- und Straßenbaues.

Durch Beschluß der Gesell-
schafterversammlung wurde
die Liquidation der Firma
Karl Lösch Gesellschaft mit
beschränkter Hastimg in En-
dingen beschlossen. Etwaige
Gläubiger der Gesellschaft
werden aufgesordcrt, sich bei
derselben zu melden. 2 .245

Endingen , 15. Juni 1914 .
Die Liquidatoren :

Karl Lösch . Dr . Ot to
Pfefferte . Oswald .

Hirtler .

MMltW der
Emmi »! Mölsheim

(Station Orett »« )
Die Gemeinde Diedelsheim

vergibt im öffentlichen Ange-
botsversahren :

1 . Erd - » . Eisenarbeiten,
zus . 4100 m Zu- und Orts¬
leitung in Eisenröhren von
40 bis 125 mm Lichtweite mit
allem Zugehör , wie Teilku -
geln, Schieber , Hydranten
usw . 8 .320

2. Erd - , Beton - und Mau -
rerarbeiten für einen Quell-
schadjt , einen Pumpenschacht ,
einen Niederdruck- von 50
cbm und einen Hochdruckbe -
hälter von 100 cbm Nutz¬
raum.

Angebote find verschloffen
und mit der Auffchrift „Was-
serleitung" versehen , bis
längstens Donnerstag, de» 2.
Juli , vormittags 10 Uhr 30

Min ., auf dem Rathaus i»
Diedelsheim» einzureichen ,

woselbst deren Eröffnung
stattfindet . Die fteie Wahl
unter den Anbietenden bleibt
vorbehalten . Züschlagssrist 2
Wochen . Angebotsverqeichnis-
fe und Bedingungen könne »
geg . poftfreie Einsendung von
2 M . f. Erd - u . Eiseuarbeiten
und 1 M . für Erd - , Beton- u.
Maurerarbeiten vom Bürger¬
meisteramt Diedelsheim be-
zogen werden , woselbst auch
die Pläne zur Einsicht auf-
liegen.

Karlsruhe , 20 . Juni 1914.
Großh . Kulturinfpektion .

Die Ortsgemeinde Grafen -
hause « , Amt Bonndorf, ver -
steigert 3 .250 .2

'
Mittwoch de» 24 . Juni 1914,

vormittags %11 Uhr
beginnend, im Gasthaus zur
Krone dahier :

4177 Stück Stämme und
Abschnitte aller Klassen mit
3042 km Inhalt ;

ferner ca. 330 Ster Papier -
holz 1 . und II . Klasse .

und ca. 510 Stück Baustan -
gen l . und ll . Klasse .

Auszüge durch das Bürger -
meisteramt .

Grafenhausen ,
den 18. Juni 1914.

Der Gemeinderat.

Lieferung und fertige Aufstet -
luitg der flußeisernen Bauteile
für die Überdachung des Bahn -
steigs ll im Bahnhos Psorz-
heim, beil . 91500 kg nach Fi -
nanzministerial -Verordnung v.
3. Januar 1907 öffentlich zu
vergeben . Zeichnungen u . Be-
dingnisheft Markgräfl . Palais ,
Karlfriedrichstraße, 2 . Stock,
Zimmer Nr . 17, zur Einsicht .
Abgabe gegen 1 .80 J6 Kosten¬
ersatz (nach auswärts 50 3}
mehr) . Angebote mit der Aus-
schrist . Bahnsteigdach ll Pforz -
heim"

, spätestens bis 7 . Juli
1914, vormittags 11 Uhr , ver-
schlössen und postfrei bei uns
einzusenden . Zuschlagsfrift 4
Wochen . L.287 .2 .1

Karlsruhe , 22 . Juni 1914 .
Briickeubaubureai «

Großh . Generaldirektiou.

Hochbauarbeiten für die
Erweiterung des Wohnhauses
für 2 Weichenwärter beim
alten Bahnhof Kehl nach Mi-
nisterialverordnung vom 3.
Januar 1907 öffentlich zu
vergeben : Erd -, Maurer - und

Dachdeckerarbeiten, Stein -
Hauer- , Zimmer -, Blechner-,
Verputz . Glaser - , Schreiner -,
Schlosser - , Pflästerer - und
Anstreicherarbeiten . Zeich-
nungen , Bedingungen und
Arbeitsbeschriebe an Werkta-
gen auf unserm Dienstzim-
mer Nr . . 9 dahier zur Ein -
ficht. Angebote mit der ent-
spr . Aufschrift, verschlossen ,
postfrei bis längstens Freitag
26 . d. M .» 5 Uhr nachm., bei
uns einzureichen. Zuschlags-
frist 14 Tage . L .2L8.2.

Kehl, den 15 . Juni 1914 .
Großh . Bahnbauinspektion .

MflWg .
Binnentarif der Lokalbahn
MüUheim — Kadrnmeiter .

An Stelle der bisherigen
Zeitkarten für 50 Fahrten
gelangen auf der Strecke der
Lokalbahn Müllheim —Baden-
weiler Abonnementskarten ä
4.50 M . und i 58 Pfg . für
Teilstreckenfahrten zur Aus -
gäbe. A.265

Näheres bei den Stationen .
Lokalbahn

Müllheim—Badenweiler.

Mitteldeutsch SSV
westdeutscher Güter¬

verkehr.
Am 1 . Juli l. I . wird die

Station Mannheim Jndu-
striehafen in den Ausnahme-
tarif 26 für thüringische , böh¬
mische und Nürnberger Wa¬
ren aufgenommen. Nähere?
in unserem Tarifanzeiger.

Karlsruhe, 20 . Juni 1914.
Großh. Generaldirektiou de»

Staatseisenbahnen.

Mit Wirkung vom Montag,
den 22 . Juni , verkehren bis
auf weiteres täglich die Bade-
züge : 3 .319
1315 Karlsruh« ab ll 1* vorm.
1329 „ 6^2 nachm.
1318 Maxau „ IS» „
1332 725 m

Karlsruhe, 20:<3um 1914 .
Großb . Ŝtationsamt .
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